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blithenden Gejundheit und jeine pejjimijtijchen
Gefithle gegeniiber bder Eleftro-Hombopathie

haben eiment grofen Sutvauen und ciner wabhren -

Levehrung Plap gemadt.

2. Gegen Weifgen Fluf Hatte id) jtets aus-
geeichuete  @rfolge wmit der Gelben Cin-
iprityung evyelt.  Spmerlich vevovdnete id)
G4, C4, S 4 und bei fehr Iymphatijchen Frauen
nod) S 1. Jd) bhabe gany jtamnenerrvegende
Wirkungen evielt mit diejen Miitteln.

3. Detdamia
(Amirvauté), No. 26.

Diejes adytjahrige Maddjen Litt jeit 7 Jahren
(fage fjieben Jabre) an freffenden Fledyten.

Die allopathijchen Aerjte hatten jie vergeblid),
innerlid) wmit Viedizin und dugerlich mit allen
miglihen Salben behandelt, jie evielten nidt
eimmal eine Yindevung de§ 1llebels damit.

Diefe At Fledhten dhavaftevifivt ficd) durd)
ein  Deftiged Jucfen, Ddas oft die Haut bluten
madyt, bejonders des Nadis.

Q) fuvivte jie volljtdndig und in jehr fuvger
Beit mit mur 3 Tdpfen Nother Salbe
dugerlicdh und tmmerlidh mit S 1, A 1 4 2,
G 3 und Sy 1 im 5. Glaje.

Pervgara, vue Lafore

4. Heve Jujto Godos, welder ein Liquenr-
Gejdyaft befitt, Avenue de I'Indépendance,
gegeniiber der Rivdhe N.-D. de Carmer,
litt jeit mehreven Wionaten an Warjen.

Jd fing die Vehandlung mit Rhus tox.

an und gab nacdhher Griine Salbe alg dufer-
liches topijches Mittel.

Diejer Kvanfe ijt jdhon volljtandig gebheil,
id) bhabe ibhm aber demnod) gevathen, abends
vor dem Sdhlafengehen 2 Kormer S 5 und
2 Sorner Canc. 5 einjunehmen, um Ddie
Anlage ju diefem Uebel zu vermichten.

D. Die Gritne Salbe 1jt unfehlbar in
dev Peilung von Gejdpwiiven wnd  Wunden.
Die Krvanfen die id) behandle und die eiternde

Wunden haben, finden jojortige Erleidhievung
und jdhnelle Heilung mit diejer Salbe.

6. Die jyphilitijden Sdyanfer DHeile i) it
Sy 1 -+ 2 verbunden mit A - G und
Gritner Salbe auferlid).

7. Herr Flovencio Bavahona, Geneval:
Jmpfavst, Nogaljtrafe 37, ein jdhon dltevev
Hevr, it an Hergentyindung (Endocarditis).
v wurde volljtandiy geheilt mit den verjdyie-
denen A i

8. Kiivslic) evyielte i) einen glangenden Erfelg
mit der Weifen Salbe mit A.

Pevre Undunago hatte jhon jeit langevex
Beit Hamorrhoiven. Jch vevorduete ihm Purg.
veg., "1 -} A 1 yum innerlichen Gebrand) :
sudemt  vieth id) ihm, den letdenden Theil wut
Weifer Salbe ju bejtreichen. Gegemvdrtig
iit diefer Patient volljtdndiy gebheilt.

9. Wir Dhaben fehr viele gliclide Kuven
evyielt mit den eleftro-hombopathijchen Heil:
mitteln, Defonders i Fdallen von Diarrhic,
Ficber, Nervenjdymersen, Magenleiden, 2.

gu - etner nadfolgenden Kovvejpondeny werde
i) Shuen ausfiihrlicheven Vevidyt evitatten und
verbleibe bis dabhin mit aller Hodyadtung Fhr
Dr. 6. Allende MRies,

—————

evgebener

Yerfdjiedenes.

Der Salben:
Smunftor. — Unter
diefet Mamen ijt
pon etner Berliner
Fivma ein jehr niig-
liches und  jwed:
dlenlicdhes  Jmitru-

ment in den Handel
gejetworden, dejjen

™

Ty
AN

ty Auwendung  aus
nebenjtehender Jerdmmg evjidtlid) ift. Wi
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haben den Juumftor gepriift und fonnen ihn
bet unjevenr Salben jehr empfehlen.

Wir haben Vorvvath davon fonmen lajjen,
und fonnen dag Stitd ju Fr. 1.25 abgeben.

Spennung. — Herr Dr. Volbeding in Diijjel-
dorf hat fitv dag ufiinftige Berliner hombo-
pathijdhe Srantenhaus 4000 Navt gejpendet.
Ehre tem grofherzigen Geberv !

Ameige.

Die  Eleftro = Domospathijde Ariucimittelz
LQefee vou J. P, Mojer ijt im Drucke jo et
vorgejchritten, daf jie wm cinigen Tagen fertig-
gejtellt jeim wivd. Wir werden aljo die beveits
bejtellten Eremplave Daldigjt verjenden fdunen
und madyen neune Vejteller davauj aufmerfjom,
baf das Vud) brojdhivt auf M. 2 —, gebun-
pent auf WM. 3 — 3u fjtehen fonmumt. 1in das-
felbe franfo 3w erbalten, find HO Bfg. mebhy
fitr Porto etmzujenden.

Jubalt von Nr. 6 der WAnnalen 1895.

Grividevung von Youis Kuhne. — Kampj gegen den
Altohol. — Die Gefabhren des Kitfjens. — Korvvefpon-

pengen @ Hodgradige Bleidyiudt ; Deustelfteifheit ; Stave-
frampi: ofnmadtibhuliche Sdpdde; Brondialfatareh;
grofe Vlutung ; jpdvliche oder verzdgerte Nlenjtruation
Brudididven; Bandwwrmbur;  Jidias; Harnvdhren-
entzitndung; Magenfatareh; nwevvdje  Kopfidmerzen ;
Sdlaflojigteit ; nevvdje Miagenfrdampfe ; typhije Diphte-
vitis 5 bojer Finger; Svdmpfe; Yuftvohrentfatavel; Nerven=
jdwade s Withma; Nevvenjdlag; Sonnenjtid). — Ver=
jhtedenes : - Spafminum ;- Ejelsjevum, -—  Litevatur:
Subalt Yo, 4 des” , Thicr= und DMenjdenfrennd.”

Klinif vesd Glefiro-Domoopathifden Jnjtifuted, Genj.
3 dev Klinif ded Eleftra-Homdopathifden JInjtituts
werden von einem Avzte Kenjultationen  evtheilt an
jedem Wodyentage von 10— 12 1hr.
Die Medifamente werden an Bediivftige unentgeltlid
abgegeben, Fitv {driftlide Konjultationen ift cin Frage-
bogen augufitllen, der auf Verlangen sugejandt wird,

Dr. Imfeld, Genp, e

Conjultivender Avst des clettrozhonoopathijdyen
Qujtitutd und der Paracelfin.

Conjultationen tm Jnjtitut 10 —12 .
, i der Wohrung 2—3

93 " ¥+ »  Eleftro = ho-
Ridard Winmenaner, S
Seantenbehandlung, Oiffenbad) am Viain, grofie Hajen=
badpjtrafe 47 . — Behaudlung evfolgt and) jdrijtlid).

Thalbery, 4.

Yilla Paracelfia
Gleftro=HDomoopathijde Heilanjtalt
Chatelaine bei Genf
Ayt Dr. Jmfeld.
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PNeben der Vehandlung jdmmtlider Kvantheiten duvd)
dic Medifamente ded cleftro-Homoopathijden Jujtituts,
werden alle Faftoven der hugienijden Thevapie, wie
Gymnaftif, Mofjage, Hydrotherapie (Barjufgehen),
Sonnenbider, Grundahrung (Vegetaridmus), Eleffricitat
. j.w., nad) Bediivfnify herangezogen.

Bu weitever Ausfunjt- it das eleftro-homdopathijde
Jnititut gerne beveit.

152 Farbentafeln.
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